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Dienstag , den 23 . September . 1813.

Amtliche Dekanntmachungen.
Calw.  An die Ortsvorstcher.

Durch Verfügung des K. Ministeriums des Innern vom 3l . Jan . 1872 , Ziff . 6 (Minist ..Amtsbl . S . 34 ) ist ungeordnet,
daß bei der Controls der Einführung der neueren Maße und Gewichte spätestens von der zweiten Visitation an die Prüfung der
neuen Maße und Gewichte sich auch darauf zu erstrecken habe , ob dieselben richtig sind, und daß zu dem Zwecke den Oberämter»
von Orten ihres Bezirks , die keine Eichämter habe , eine Anzahl gestempelter Maße und Gewichte einzusordern und solche dem
Eichungsamte am Sitze des Oberamts zur Prüfung zu übergeben haben.

Demgemäß werden zunächst die Ortsvorsteher der Gemeinden Agenbach , Aichhalden , Altbulach , Altburg , Althengstett , Bergorte,
Breitenberg , Dachtel , Deckenpfronn und Dennjächt , aufgefordert , innerhalb dernächsten sechs Tage  eine Anzahl gestempelter Maße
und Gewichte gewerbetreibender Ortsangehöriger dem .Eichamt Calw  zur Prüfung einzusenden und zugleich dem Oberamt  hier¬
über unter Angabe der Zahl und Art der eingesendeten Maße und Gewichtsstücke zu berichten.

Hiebei wird sowohl im Interesse der Gewerbetreibenden selbst , deren Maße und Gewichte eingesendet werden , als auch
im Interesse des Eichamts dringend empfohlen , die bemerkte Frist pünktlich einzuhalten , damit das Eichamt nicht auf einmal mÜ
einer größeren Menge zu prüfender Maße und Gewichte überhäuft wird und um so eher im Stand ist , die Prüfung sofort vorz^
nehmen und die geprüften Stücke den betreffenden Ortsvorstehern alsbald wieder zurückzusenden.

Den 20 . Septbr . 1873 . K. Oberamt.
Doll.

Calw.

GanterkermLniß.
In der Schuldensache des entwichenen

Christian Stang  er , Schmieds Sohn , Tag¬
löhners und Baumwarts von Möttlingen,
hat man , nachdem sich laut der Vermögens-
Untersuchung vom 15. Sept . 1873 ein
Aktivvermögen von 2157 fl. 23 kr. und
ein Schuldenstand von 3115 fl. 34 kr.,
folglich eine Ueberschuldung von 958 fl.
11 kr. ergeben hat,  gegen den Gemein¬
schuldner den Gant erkannt.

Alle ferneren in der Sache ergehenden
Verfügungen werden dem Gemeinschuldner,!
so lange sein Aufenthaltsort nicht angezeigt!
wird , lediglich durch Aushang am Gerichts¬
gebäude zugestellt werden.

Calw , den 18 . September 1873.
König !. Oberamtsgericht.

H artmey  er.
Revier Schönbronn.

Holz -Verkairf.
Donner  st ag,

25 . Septbr .,
Scheidholz vom Di¬
strikt Buhler:

34 Rm . Nadel-
holzscheiter , 3
Rm . dto . Prü¬

gel und Abfallholz und 9 Rm . weiß-
tannene Rinde.

Zusammenkunft Morgens 9 Uhr beim
Buhlerstich.

Calw.

Acker-Verkauf.
Seifensieder B eeri ' s Wittwe von hier^

bringt am
Donnerstag,  den 25 . Sept . 1873,

, Vormittags 9 Uhr,
auf dem Rathhaus zur Versteigerung:

3/K Morgen 30,2 Rthn . Acker im Hau . ,
s Gleichzeitig wird der anstoßende Acker!

des Bäckers B a ier mit Morgen 23'
Rthn . verkauft . ^

Rathsschreiberei . i
Ha ssner.

Waiblingen.

Holzliefenlng.
Die Unterzeichnete Stelle verakkordirt im - Snbmissionswege die

Lieferung nachstehender tannener Rundhölzer:
900 lfd. Meter ll . Classe,
800 „ ., III . .,
500 „ „ IV . ., - '

Die Bestimmungen sind zur Einsicht aufgelegt und wollen die
Offerte längstens bis

Samstag,  den 27 . d. Mts . , Vormittags 10 Uhr,
schriftlich und versiegelt eingegeben werden.

Waiblingen , den 18 . Septbr . 1873 . K. Eisenbahnbauamt.
Bock.

SindeLftngeu.
Die Unterzeichnete setzt das heurige beim besten Wetter trocken unter Dach

gebrachte Quantum von ungefähr

200 Centner eichener Raitel-Rinde
dem Verkaufe aus und nimmt bis 25 . d. Mts . Offerte entgegen.

Den 15 . Septbr . 1873 . Stadtpflege.
D ä u b l e.

Mitglieder und Freunde
der

deutsche » Partei
Zusammenkunft

Donnerstag , den 25 . Sept .,
Abends 8 Uhr,

bei Jakob Ziegler  zur alten Post.
Calw.

Empfehlung.
Da ich Altershalber an den Markttage»

nicht mehr feil habe , aber noch im Besitz
von noch neuen

Regen- und Sonnenschirmen
bin , so gebe ich solche , um damit auszuräu-

.men , um den Selbstkosten .Preis ab. Aus.
: träge für Reparaturen weiden stets ange¬
nommen und billig ausgesührt.

Friedrich H a m m e -. ,
Schi ' mfabrikc"

Unterhaugstett.

Holz -Verkauf.
Am Donne  rstag,

den 25 . d . M .,
Mittags 1 Uhr,

verkauft die Ge¬
meinde

30 Stück Lang¬
holz mit 1859
Festnieter,

30 Rm . Scheiterholz und
575 Stück Wellen,

gegen baare Bezahlung.
Den 20 . Sept . 1873.

Schultheißenamt.
_ Hauselmavu.

Arival -Anzkigen.
Waaren-Ctiquettes

in schöner Auswahl empfiehlt
A. Oelichläzer.
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Teillach.
Wer noch eine Forderung an das Bad

zu machen hat , wird ersucht, Rechnung spä¬
testens bis I . Oktober einzureichen , widri¬
genfalls solche nicht mehr Berücksichtigung
finden könnten.

Direktor
C. L. Gumbel.

Hem - eiusätze
in großer Auswahl,

Doppeltuch,

empfiehlt zu billigen Preisen
Carl Ziegler,  Bahnhofstraße.

Empfehlung.
Leinwand, Baumwolltuch,!

Stuhltuch, Shilling , Madapo-!
lam, Futterbarcheut, Ziz und
Pique in farbig und weiß, Vor¬
hangstoffe, Taschentücher, in leinen
und baumwollen , Schurz -Zeugle
in 7/4 Breite, Moiree-Schürzen,
Corsetten, Wattröcke und Stepp-
röcke, Weißwaaren aller Art, —
empfiehlt billigst

Traugott Schweizer.

Eine neue schöne  Auswahl in
Thibets,

schwarz und gefarb  t,
Rips,
Alpaca,
Orleans,

Schwarzem Seidenzeng,
worunter eine schöne Qualität

Lyoner Taffent,
°/4  breit ä fl. 2 . die alte Elle,

Patent - Sammt
zu Jacken und Kleidern,

empfiehlt
Crnft Schall

im früher Sprengerffchen Hause.

Gutes wollenes

Strickgarn,
in verschiedenen Farben empfiehlt

D . Her ion.

Nächsten Mittwoch
und Donnerstag,

den 24.N. 25. Sept.,
habe ich eine große Par-

thie der schönsten

norddeutschen

Schweine
im Gasthof zum Rößle  in Calw zu ver¬
kaufen.

ILttNLLLrr » » ,
Schweinhändler.

Die Musterkarts der Herren

V . L GtzLD » in Stuttgart,
welche mit den neuesten Dessins von Herbst - und Winter -Stoffen auf 's reichhaltigste
bei mir aufgelegt ist , erlaube ich zu häufiger Benützung in empfehlende Erinnerung

_ _ Ms -ttörsr.

Mein Lager in Ellenwaaren,
bestehend in:

Beltdrill, Bett- und Kleiderzeuglen, V4 Schurzzeuglen, gebleicht
und roh Baumwolltuch , Stuhltuch , Shirting , Madapolam , weiß
und gefärbt leinen Tuch , Blousen - , Jacken - und Hosenzeug,
Ziz, Pique, Blaudruck, Doppellustre, Orleans, Thibet, Cassi-
net, Kleider- und Hemdenflanell, sonstige Futterzeuge, leinene
und baumwollene Sacktücher ^ wollene und halbwollene Kleider¬
zeuge, Ueberzieherstoffe, Bukskins, Tuch, wollene und bäum
wollene Flanellhemden , besonders eine große Auswahl fertiger
Herren- und KuabemAnzüge in Bukskins, Tuch und Baum¬
wollstoffen,

empfehle einem geehrten Publikum in Stadt und Land zu den billigst gestellten

d" " " ? r . koklsr
bei der Brücke.

Zur Beachtung!!
Um mit einer großen Parthie Steingut , bestehend in:

Suppen - und Salatschüsseln , Platten , Tellern,
Compotiers , Waschbecken u . s. w.

schnell zu räumen , erlasse ich solche circa 20 unter den sonstigen Ver¬
kaufspreisen , mit dem Bemerken , daß sich diese Maaren durch gute Qualität und hübsche
Formen selbst empfehlen . Geneigtem Zuspruch si>ht entgegen

Oöstsrlök.

Aus-Verkauf
in Weiß- und Woll-Waarcn.

r->

I

W,

Einem geehrten hiesigen und auswärtigen Publikum die ergebenste
Anzeige, daß im Hause des Herrn Friedr . Widmann,  Sattler und
Tapezier , Lederstraße , ein Ausverkauf zu bedeutend herabgesetzten
Preisen stattfindet : Wollene Shäwlchen von 6 kr. an , wollene So¬
cken von 24 kr. an . Kinderstrümpfe , Frauenstrümpfe , Kinderkittele,
Röckchen, Hauben , Kinderhülchen , Unterjäckchen. Unterhosen von 42 kr.
an , Cachenez, wollene Tücher , Kinderhäubchen , Winterhandschnhe
für Kinder und Erwachsene , wollene und gesteppte Unterröcke, Corvel-
röcke, Moireeschürzen von 36 kr. an , Corsetten von 27 kr. an , sodann
eine Parthie Taschentücher , Kragen , Manchetten , Herren - und Damen-
shlips , Cravatten , Stehkrägchen von 3 kr. an , Manchetten von 3 kr.
an , bessere Garnituren von 15 kr. an , Brusteinsätze , einfache Frauen¬
hemden ; sodann eine große Auswahl in garnirten Kinder - und Tauf-
Hauben , eine Parthie Kinder - Latze von 7 kr. an , Vorhangstoffe,
per alte Elle von 8 kr. an , seidene Halstücher von 18 kr. an , Moiree -,
Taffent - und Grosgrainband , alles sehr billig , Strick - und halbwollene
Maaren und noch viele in dieses Fach einschlagende Artikel.

Der Verkauf dauert nur einige Tage von Montag,  den 22.
d. M . on,  und bitte diese Gelegenheit nicht zu versäumen.

Im Hause des Herrn Widmann,
Sattler L Tapezier, Ledergaffe.

T-

«- r

«-r

^uvzasqsnM
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Herbst- und Winter-Stoffe
für Herren - Anzüge und Aederzieher

in großer und feiner Auswahl bei

Lar! 2is§1sr, LrbMkstrLSLe.
rilL . Anfertigung von Kleidern na ch Meß in kürzester Zeit und nach der neuesten Mode.  _

Nicht zu übersehen! gewesen!
Um unserer Concurrenz würdig zu begegnen , verkaufen wir bis auf Weiteres

sämmtliches weißes Steingut in großem Vorrathaus den anerkannt besten Fabriken: „Schramberg u . Mettlach " zu wirkt ich enFabrikpreisen.  Man komme und überzeuge sicht

_ Lsis ssr L, LsrtsebinZör.
Da die Verbrauchszeit für Wollwaaren eingetreten ist , so erlaube ich mir , mein!reichassortirtes Lager von UN0 K - UtgscyeiNk,

StrickZarnen , Terrrcau - Wolle , Mittel - Wolle etc , sowie
Nnterleibchen , Unterhosen , Hemden etc

in empfehlende Erinnerung zu bringen , mit dem Bemerken , daß ich bei bester Quali - ^tät billige Preise zustchere.

ö. ck. 3tr°b,
Wollwaarenfabrikant.

Pserds-, Bett- und Bügel-Decken,
worunter auch eine Parthie mit etwas Fehler , empfiehlt in großer AuswahlCalw , im September 1^73.

Sr.

Mi Ansicht W« <5alw,
sowie

Briefbogen mit Trauerrand
empfiehlt zu gefälliger Abnahme die

A. Oekscülüger̂e Kuiü- Ml! Itmulrn̂ereß

Zins Quittungen
für die württemb . Staats -Schulden-

Zahlungs -Kaffe und für Private » ,
Quittungs -Formulare

für beliebige Zahlungen,
hält vorräthig und empfiehlt zu gef. Ab«
nähme

A . Oelschläger.
Calw.

Empfehlung.
Auf kommenden Jahrmarkt erlaube mir

meine
Weiß- und Wollwaaren

zu herabgesetzten Preisen bestens zu em¬
pfehlen . Mein Stand ist auf dem Markt,
platz bei der neuen Apotheke.

Caroline Ri epp.

-»
A

s G s s «
Süßen Most r

^ gibts von heute an bei

Beim Bau der Bötzbergbahn
in Stein , Cant . Aargan , vi8-ü-vi8 Säckingen,

finden Zimmerlente , Mineure , Steinbrecher und Erdarbeiter,
besonders Rollbahner , bei gutem Lohn dauernde Arbeit.

2is§1sr.(A . — 421 .)

Wochele  im Bischofs. A

Mehrere tüchtige

LMoptwoüo LrämM fkaUsueüt)
!heilt brieflich der Specialarzt für Epilepsie vr . G. Killisck, Kerkia. Louisenstraße 45^^Augenblicklich über tankend Patienten in Behandlung.

Einige Wagen

hat zu verkaufen
Dung

Karl Wolpoldt.

Riudschmalz
in frischer , reinschmeckender Waare empfiehlt
bestens

Earl Serva.

Maurer
finden bei gutem Lohn längere Zeit Be«
schäftigung bei

F . Merkte  in Hirsau.

Dinkel
zum Säen verkauft

Essig  in der Ledergaffe.

verloren!
ging am S am«
stag  von der
Ledergaffe an

bis nach Hirsau ein an Frau
Weyßert in Kleinwildbad
adressirtes Packet . Der red»

^ liche Finder wird gebeten, das¬
selbe gegen Belohnung im Gasthaus zur
Jungfer abzugeben.



— Laut Bekanntmachung der Katasterkommission im „StaatSanz .* bom 20.
Sept ., die Bestellung von BezirkSsteucrkommissLren , zunächst sür das GcdLude-
kataster , betr . , wurde für das Obcramt Calw Rathsschreiber Hafsner  in
Calw ernannt.

— Stuttgart , 19 . Sept . Letzten Montag nahm , nach mehr¬
jähriger Unterbrechung in der neuen Turnhalle wieder ein aus die
Dauer von 2 /̂r Monaten berechneter Turnlehrer -Kurs unter Leitung
des Prof . Dr . Jäger seinen Anfang.

— Stuttgart,  18 . Sept . Nach dem „ Deutschen Volksblatt"
steht die Einbringung eines Gesetzentwurfs , betreffend die Gehaltser¬
höhung dek Staatsbeamten auf Grundlage der Verwandlung des
Guldens in zwei Mark bevor.

— Stuttgart,  18 . Sept . Ueber General Stülpnagel ziehen
sich die Gerüchte wie die Seeschlange durch die Zeitungen . Geht er,
öder gtht er nicht ? Das ist die Frage . Daß er abberufen worden,
ist außer Zweifel , daß die Abberufung zurückgenommen worden , ist
zwar von einigen Zeitungen behauptet , aber noch durch keinen offizi¬
ellen Akt bestätigt worden . Der Betreffende selbst — übrigens bei
Offizieren und Mannschaften beliebt , was nicht von allen bei uns be¬
findlichen preußischen Offizieren gefast werden kann — scheint sich
selbst auf die Abreise vorzubereiten . Auch hesßt es, Geneeal v. Tres.
kow sei nun bestimmt als sein Nachfolger bezeichnet. (Fr . I .)

— Am Sonntag  Vormittag stürfie sich ein Mann vom Kranz
des Stuttgarter Stiftskirchrnthurms , nachdem er seinen Hut vorausgc-
worfen hatte , auf das Straßenpflaster herab , und war augenblicklich tobt.
Der Beweggrund zu dieser verzweiflungsvollen That ist noch unbekannt.

— Stuttgart,  20 . Sept . Heute früh nach 2 Uhr ist Zug¬
meister Schäfer III . unmittelbar nach Abfahrt des Zugs 1 auf der
Station Ludwigsbnrz vom Zug herabgestürzt und überfahren worden,
so daß augenblicklicher Tod erfolgte . Ueber die Veranlassung des
Sturzes konnte bis jetzt nichts Näheres ermittelt werden.

— Hopfenmarkt Stuttgart,  18 . Sept . Der heutige Markt
war schwach befahren , dagegen stellten sich viele Produzenten mit
Mustern ein, auf welche hin jedoch die zahlreich anwesenden Käufer
keine Abschlüsse machten , weil diese Geschäftsweise meistens nur zu
Differenzen führt . Die am Markt befindliche Waare wurde rasch
verkauft und bezahlt für Schwetzinger 70 fl . , für Württemberg»
64 — 66 fl.
Z — Reutlingen,  16 . Sept . Ein junger Wirth F . v»n hier , der früher
in Amerika war und sich vor einigen Jahren hier vcrbeirathcte , mit seiner
Frau aber nicht gut lebte , so daß diese sich von ihm ganz trennen wollte und
ihre Mobilien vom Häuft wegschaffen ließ , überfiel seine Frau am AuSgang
des Hauses auf öffentlicher Straße am heften Tage und schoß ihr ir.it einer
Pistole eine Ladung großer Schrote hinter das Ohr . Als sie gefallen war,
schoß er sich mit einem zweiten Lauf vor die Stirne , an der m -hrere Posten
avprallten ; einer aber drang ihm in das Gehirn . Bei der Frau scheint es
mehr ein Streifschuß gewesen zu sein , so daß man sie zu retten hofft . Die
unglückliche Frau wurde zu ihren Anverwandten gebracht , er aber ins Kran¬
kenhaus befördert , wo er Abends gestorben ist.

— München,  18 . Sept . Heute morgen sind die beiden Mörder
Marchner , VatH und Sohn , in Ansbach hingerichtet worden , zuerst
der Sohn , dann der Vater.
— Wolfe nbüttel,  9 . Sept . Gestern hörte man zwischen 3 /̂z

und 4 Uhr Nachmittags vom Eisenwerk Salzgitter her eine heftige
Detonation . Es waren dort sämmtliche drei Dampfkessel explodirt,
und hatten alles um sich her zerschmettert . Einer der Kessel wurde
gegen 160 Fuß weit fortgeschleudert und bohrte sich beim Niederstür-
zen etwa 5 Fuß tief in die Erde . Leider sind 6 Menschenleben bei
der entsetzlichen Katastrophe vernichtet . Zwölf Arbeiter sollen lebens-
gefährlich , etwa 6 andere minder erheblich verletzt worden sein.

— Kassel,  20 . Sept . Gegen die renitenten Pfarrer , welche
sämmtlich die vom Consistorium verhängten Geldstrafen nicht bezahlt
haben , ist deren Beitreibung auf dem Wege der Exemtion verfügt.

— Berlin,  20 . Sept . Die „ Spener ' schc Zeitung " theilt mit,
daß die landesherrliche Anerkennung Neinken ' s als altkatholischer Bi¬
schof erfolgt sei. Die königliche Anerkennungs -Urkunde werde un¬
mittelbar nach der Vereidigung demselben eingehändigt werden.

— Berlin,  18 . Sept . Der „Reichs -Anzeiger " macht bekanm,
daß da« durch Reichsgesetz eingesetzte Neichs -Eisenbahnamt am 16.
d. M . in Funktion getreten ist.

— Berlin, !7.  Sept . Aus den Berichten des großen General,
stabeS trcmspir .rt in höheren militärischen Kreisen die Wittheilung,
daß die Organisation der französischen Artillerie und Cavallerie noch
um 2 bis Jahre zurück sei. Französische Militärs , die nicht Ehan-
vmisten von -Profession seien, geständen selbst zu, daß vor Ablauf die¬
ser Zeit an einen Krieh nichr gedacht werden dürfe.

— Das vierte Heft des Werke - des Großen Generalstabcs über
den dentsch-französischm Krieg ist >o eben erschien»». Es schildert den
Vormarsch der deutschen Armeen bio vor Metz und rann noch die
Scklacht vom 14 . August , welche nunmehr definitiv den Namen der
Schiacht von Eolombch -Nouillp erholt.

— Wingen  im Elsaß , 12 . Sept . Den ganzen Sommer war
unsere Gemeinde von Wildschweinen auf das Empfindlichste geplagt.
Ganze Schwärme brachen über Nacht in den Bann und verheerten,
was m den Weg kam . Wir wendeten uns deßhalb an die Kreisdi-
rection in Zabern mit der Bitte , Poliznjagden anzuordncn . Ober¬
förster Sterzing von Lützelstein antwortete jidoch , daß in den großen
Walddickichten um unseren Ort mit Pulver und Blei während des
Sommers nichts zu machen sei , dagegen beabsichtige er Saufänge
einzurichten , in welchen er die Bestien bis aus das letzte Stück fangen
werde . Und richtig ! Gestern kam der Oberförster mit einem ganzen
Wagen voll Wildsauen hier an . Acht Stück , 4 Keiler und 4 Bachen
hatten sich in einem Saufang gefangen und befanden sich, in großen
Kisten und Kasten verpackt , lebendig auf Wagen.

— Wien,  19 . Sept . Dem heutigen Galadiner zu Ehren des
Königs von Italien wohnten die hier anwesenden Erzherzoge und Erz¬

herzoginnen , die Großwürdenträger der Krone , die Minister und viele
hier anwesende fremde Personen von Distinktion an . Der Kaiser
brachte folgenden Toast auS : „ Auf das Wohl des Königs von Jta-
lien , unseres erlauchten Gastes,  Bruders und Freundes !" Der
König von Italien antwortete mit dem gleichen Toast auf den Kaiser
und die Kaiserin.

Aus der Schweiz , 16 . Sept . Der Appellcitions - und Cassation Shof
des Cantvns Bern hat in Sachsen der von Geistlichen des Jnw erhobenen
Einsprache gegen ihre von der Berner Regierung verfügte Suspension und
beantragte gänzliche Amisenthebnng dieser Geistlichen von ihren Pfarrstellen
folgendes Urtheil gefällt : Sämmtliche 69 jurassische Geistliche sind von ihren
Stellen als Pfan -cr abbernfen . Dieselben sind zur Bezahlung der Gerichts¬
kosten solidarisch vernrthcilt . Jeder der obengenannten Geistlichen ist auf so
lange unfähig erklärt , im Canton Bern an eine Psarrstclle gewählt zu wer¬
den , bis er seine Protestation vom Februar 1673 ( gegen Divcesan -Cvnfcrenz-
und Regierungs -Beschlüsse ) zurückgezogen hat.

Frankreich . Paris,  18 . Sept . Legitimistenkrsise versichern
ein nahes Einverständniß mit dem Grafen Chambord ; derselbe werde
seine Anhänger zu der Erklärung ermächtigen : er weise nicht die Rechte
der Nation zurück und willige ein, mit den Vertretern der Nation
über die künftige Staatsverfassnng zu unterhandeln . Die liöeral-
conservativen Kreise bleiben bedenklich, und befürchten der Graf Cham¬
bord wolle zwei Haupt bedingungrn für seine Nestaurirung nicht treu
erfüllen ; nämlich , daß die Regelung der Fahnenfrage der Nationalver¬
sammlung überlassen bleibe, und daß die öffentliche Meinung über
die Intentionen des Grafen Chambord gegen Las Ausland , namentlich
gegen Italien beruhigt werde.

In Paris  zirkulirt gegenwärtig und bedeckt sich mit Unter¬
schriften von Protestanten eine Adresse an die protestantischen Mit¬
glieder der Nationalversammlung , worin dieselben gebeten werden,
im Namen des Glaubens und der religiösen Freiheit die Restant ationS-

pläne zu bekämpfen ; denn die Regierung des Grafen wäre der gs-
borne und unversöhnliche Feind der protestantischen Prinzipien.

! Paris,  13 . Sept . Man plant gegen den Protestantismus
eine Maßregelung , die an frühere Zeiten erinnert . So soll den jun.
gen Protestanten nicht mehr gestattet werden , ihre Studien auswärts
zu machen . . . Alle Schriften der Pastoren werden vor dem Druck

j einer Censur unterworfen , um gewiß zu sein, daß sie nichts enthalten,
was den Interessen des Latides entgegen oder beleidigend für die Re¬
ligion der Mehrheit ist u . s. w.

Spanien . Madrid,  19 . Sept . Die Kortes haben ihre
Sitzungen suspendirt , nachdem ein darauf zielender Antrag mit 124
gegen 68 Stimmen angenommen worden war . Zuvor hatte Castelar
in längerer Rede die Grundsätze entwickelt , von denen die Regierung

!in der innern Politik sich leiten lasse und dabei darauf hingewiesen,
daß ohne Maßregeln der Staatsklugheit die Republik nicht erhalten
bleibe » könne. Er werde , da zur Kriegführung außer Begeisterung
auch Erfahrung erforderlich sei, die konservativen Generale wieder an¬
stellen müsse . Der Staatsmann müsse zwischen der eigenen und

! fremden Parteien die Vermittlung suchen. Castelar schätzt die Zahl

^der Earlisten auf über 50,000 Mann.
Der Kaiser von Rußland wäre auf seiner Reise nach Odessa

' beinahe verunglückt . Einige Strolche hatten an der Eisenbahn zwischen
Moskau und Kiew eine Schiene ausgcbrochen , was jedenfalls eine

, Entgleisung des bereits angemeldeten kaiserlichen Zuges herbeigeführt
' haben wurde , wenn ein Bahnwärter nicht den Schurkenstreich recht¬
zeitig entdeckt und das Haltsignal gegeben hätte.

Amerika . N eW - Vork,  20 . Sept . Die Bankiers Fisk und

j Hatsch haben ihre Zahlungen eingestellt , aber die Obligationen der
! Eentrat -Parisir -Bahn sind davon nicht besonders berührt . 14 andere

-Häuser sind ebenfalls gefallen . Bei den Banken in Washington und
Philadelphia gehen man nhafte Forderungen um Rückzahlungen ei».

. Eine ungeheure Aufregung herrscht an der Börse . Der Finanzmini¬
ster macht bekannt , daß er alle Tratten auf die Regierung bezahlen werde

Rediglir, gedruckt und verlegt von B> Oel sch läge,.
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